Ein zweites Jubiläum von Jessen auf einer Gedenkmedaille
Die Herzberger Münzfreunde veranstalten erneut ein Schauprägen

Nachdem Jessen im Jahre 2008 „650 Jahre Stadtrechte“ gefeiert hatte, freut sich die Stadt nun, auf „800 Jahre Ersterwähnung“ verweisen zu können, was für 10 weitere Orte der Region, vor allem im heutigen Land Brandenburg gelegen, mit einer historischen Urkunde dokumentiert ist.

Auch dieses Ereignis schien den Stadtvätern wert, nicht nur das Jahr über gefeiert sondern sogar wieder in Metall verewigt zu werden.

Viele heimatbewusste Bürger werden jetzt ihr 2008 erworbenes Schmuckstück aus Gold, Silber oder Zinn zur Hand nehmen und nun gespannt auf die passende Medaille des Jahres 2016 warten. Nachdem die verschiedenen Verantwortungsträger Einigkeit über die Gestaltung erzielt hatten, war für die Hauptseite ein neuer Stempel geschnitten worden, und seit März liegen die ersten Medaillen-Muster vor. Eine Erstauflage in Zinn kann also die verschiedenen Feierlichkeiten im Laufe des Festjahres begleiten und gestalten helfen.
Wem ist aber zu verdenken, wenn er die zweite Medaille aus gleichem Metall wie 2008 in seine Schatztruhe legen möchte, auch wenn wegen des gestiegenen Preisniveaus für Edelmetalle das Stück nun mehr kosten muss als damals?!
Die Bestelllisten für silberne und goldene Exemplare werden wieder an den gleichen Stellen bis zum 20. Juni ausliegen wie schon 2008: 1) In der Zentrale der Stadtverwaltung Jessen, Schlossstraße 11; 2) Im Verein „Eigenständige Regionalentwicklung im Jessener Land“ e. V., Markt 23 und 3) In der Blumen-Apotheke, Geschwister-Scholl-Straße 2 a.
Der Verkauf der Medaillen erfolgt schließlich während des Schauprägens der Herzberger Münzfreunde an ihrem Prägestand während des großen Schulfest-Wochenendes am 13. und 14. August 2016. Dort kann man das bleibende Andenken in Zinn in der Entstehung erleben und schließlich für 6 Euro erwerben. Die Medaille liegt wieder in einem ansprechenden transparenten Etui, und vervollständigt wird das Ganze diesmal durch einen angefügten Medaillenpass.
Wer mit den Numismatikern in direkte Verbindung treten möchte, sei auf die E-Mail-Adresse verein@herzberger-muenzfreunde.de verwiesen, und wer sich über das Tun und Treiben dieses Vereins, dessen Einzugsgebiet der Mitglieder im Umkreis von 50 Kilometern liegt und bis nach Sachsen-Anhalt reicht, informieren möchte, findet eine viel besuchte Webseite unter www.herzberger-muenzfreunde.de
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